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Basis für das 
Bildungsleben
Mehr als 600.000 Kita-Kinder 
mit ihren Eltern, über 130.000 
Beschäftigte in gut 10.000 Kinder-
tageseinrichtungen – alle diese 
Menschen aus NRW kann unser 
neuer Kita-Preis „Gute gesunde 
Kita“ erreichen. Gemeinsam mit 
der Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohl-
fahrtspflege möchten wir, die 
Unfallkasse NRW, künftig gute 
pädagogische Qualität fördern 
und belohnen. Frühkindliche Bil-
dung ist die Basis für die weitere 
Bildungsbiografie. Hier entschei-
det sich, wie gut, gesund und 
sicher ein Mensch in der Schule, 
im Beruf und im Leben wird. Dabei 
spielen neben den Eltern vor allem 
Kitas eine wesentliche Rolle. 
Idealerweise unterstützt eine 
Kita Kinder so, dass alle bis zum 
Eintritt ins Schulleben vergleich-
bar gute Chancen haben. Ob das 
gelingt, hängt von der Qualität der 
Bildungsangebote ab. Die Qualität 
wiederum ist eng verknüpft mit 
der Gesundheit der Beteiligten. In 
Kitas immer wieder gute gesunde 
Lösungen für alle zu finden, ist 
unser Ziel. Der Kita-Preis ist dafür 
ein wichtiges Instrument.

In diesem Sinne Ihr

Uwe Meyeringh

INFEKTIONSSCHUTZ IN DER KITA

Praxisnahe Tipps für den Alltag
 Kinder und Abstandsgebote 

passen nicht gut zusammen. 
Damit fehlt den Kindertagesein-
richtungen für den Infektions-
schutz das wichtigste Instru-
ment. Die Deutsche Gesetzliche 
Unfallversicherung hat deshalb 
einen Schutzstandard für die 
Kindertagesbetreuung erarbei-

tet, der die Verantwortlichen 
beim Umgang mit dem Risiko 
unterstützen soll. Das Papier 
definiert viele organisatorische 
Maßnahmen, die zum Infek-
tionsschutz beitragen. So emp-
fiehlt es etwa, kleine, feste Grup-
pen zu bilden und Begegnungen 
verschiedener Gruppen ebenso 

wie häufige Personalwechsel 
zu vermeiden. In den Grundzü-
gen lehnt sich der „SARS-CoV-2- 
Schutzstandard Kindertagesbe-
treuung“ an die entsprechenden 
Standards des Bundesministe-
riums für Arbeit und Soziales an. 
www.dguv.de 
Webcode: d1182837 

FRÜHKINDLICHE BILDUNG IM BLICK

Qualität entwickeln mit 
Sicherheit und Gesundheit 
Um mehr Anreize für Gesundheit und Qualität in 
Kindertageseinrichtungen zu schaffen, erweitert 
die Unfallkasse NRW ihr Angebot an Prämiensys-
temen. Im Jahr 2021 soll erstmals der Kita-Preis 
„Gute gesunde Kita“ ausgeschrieben werden. Er 
zeichnet Einrichtungen in NRW aus, die sich in 
besonderer Weise für Sicherheit und Gesundheit 
von Kita-Kindern und -Beschäftigten einsetzen. 
Die UK NRW lobt den Preis in Kooperation mit der 
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrtspflege (BGW) aus.

	 „Es ist wichtig, den Blick bereits auf die früh-
kindliche Bildung zu richten und alle, die daran 
beteiligt sind, einzubeziehen“, so Gabriele Pappai,  
Geschäftsführerin der UK NRW. Der 
neue Kita-Preis vervollständigt das 
Angebot der UK NRW an ihre Ver- 
sicherten und Mitgliedsunterneh-
men, Sicherheit und Gesundheit 
nachhaltig zu organisieren und in 
den Arbeitsalltag zu integrieren. 
„Eine gute Kita ist immer auch eine 
gesunde Kita. Gesundheit und die 
Qualität der einzelnen Kita sind dabei untrennbar 
miteinander verbunden“, sagt Pappai.

Kitas aus NRW, die sich um den Preis bewerben 
und sich in den Bereichen Prävention und Gesund-

heitsförderung über das gesetzlich vorgeschriebe-
ne Maß hinaus engagieren, werden belohnt. Sie er-
halten eine zweckgebundene Prämie. Dieses Geld 
können sie für Projekte, Maßnahmen und Anschaf-
fungen verwenden, die Sicherheit und Gesundheit 
fördern und dabei sowohl den Kindern als auch 
dem Personal zugutekommen.

Seit 2008 zeichnet die UK NRW bereits in 
Nordrhein-Westfalen unter anderem gute gesun-
de Schulen mit dem Schulentwicklungspreis aus 
und mit dem Prämiensystem sichere und gesunde 
Unternehmen. Auf der Erfahrung beider Bereiche 
kann die UK NRW nun beim Kita-Preis aufbauen. 
„Mit dem Kita-Preis schaffen wir auch eine Platt-
form für Kindertageseinrichtungen“, sagt Pappai. 

„Hier bekommen Bewerbende ein 
fundiertes Instrument der Selbst-
überprüfung und profitieren außer-
dem durch die fachliche Prüfung und 
Beratung unserer Expertinnen und 
Experten.“ Dass die Vorgehensweise 
funktioniert, haben bereits 23 kom-
munale Kindertagesstätten aus NRW 
in einer Erprobungsphase getestet. 

Die Erfahrungen flossen in eine weitere Verfeine-
rung des mehrstufigen Verfahrens ein.
Noch schneller: infoplus gibt es auch als PDF per Mail. 
Bestelladresse: infoplus@kompart.de

SERVICE
Aufgrund der Corona-
Pandemie verzögert sich 
der Bewerbungsablauf 
des Kita-Preises. Die UK 
NRW informiert, sobald es 
2021 losgeht unter:  
www.unfallkasse-nrw.de

Uwe Meyeringh,
Vorstands- 
vorsitzender der 
Unfallkasse NRW



Drei Fragen an

infoplus Ausgabe 4 /September 2020

BERICHT EINER KITA AUS DER ERPROBUNG

„Der Test hat uns gestärkt“
Der Adolf-Kolping-Hof in Er-
kelenz hat schon vor dem Start 
des Kita-Preises „Gute gesunde 
Kita“ von dem Vorhaben profi-
tiert: Als eine von 23 städti-
schen Kindertageseinrichtun-
gen nahm er 2017 an der Erpro-
bung des neuen Verfahrens teil. 
Die Impulse aus der Begutach-
tung wirken bis heute.

	 Christiane Kubatta, Leiterin 
des Adolf-Kolping-Hofes, wur-
de auf einer Fortbildung von 
der Unfallkasse NRW (UK NRW) 
angesprochen: Ob sie sich eine 
Teilnahme an der Erprobung 
des neuen Kita-Preises vorstel-
len könne? Sie sagte spontan zu 
und hatte wenige Tage später ei-
nen Fragebogen im Briefkasten. 
„Im Wettbewerb wären andere 
möglicherweise er-
folgreicher gewesen 
als wir“, sagt Kubat-
ta, „aber wir haben 
viele gute Anregun-
gen bekommen.“ 

Gute zwei Monate blieben ihr 
für die umfassende Selbstaus-
kunft im Hinblick auf Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz 
im Adolf-Kolping-Hof mit seinen 

84 Kindern und 13 Beschäftigten. 
Bietet die Kita eine förderliche 
und angenehme Umgebung? 
Gibt es ein Konzept für Arbeits- 
und Gesundheitsschutz? Wie 
werden die Eltern einbezogen? 
Welche Kontakte bestehen zu 
anderen Institutionen? An-
schließend prüfte die UK NRW 
sämtliche Angaben aus dem Fra-
gebogen einen Tag lang vor Ort. 
„Es gab viel Lob, aber auch klare 
Kritik“, berichtet Kubatta, „da-
durch sind wir heute auch bei 
einigen obligatorischen Themen 
besser aufgestellt.“

So wäre die Kita im realen 
Wettbewerb an der Gefährdungs-
beurteilung gescheitert. Mit die-
sem Ergebnis wandte sich die 
Leiterin deshalb an den Träger. 
Die Stadt Erkelenz griff das The-

ma auf und brachte 
die Gefährdungs-
beurteilung für alle 
städtischen Kitas 
auf den Weg. „Das 
war ein sehr guter 

Effekt“, sagt Kubatta. 
Auch bei der Nachbereitung und 
Dokumentation von Fortbildun-
gen fehlte es im Adolf-Kolping-
Hof an System – um nachhal-

tiger davon zu profitieren, hat 
Kubatta dafür bessere Struktu-
ren geschaffen. Für die ausge-
wogene Ernährung war zwar ein 
Konzept vorhanden, aber heute 
wird regelmäßig selbst gekocht. 

Darüber hinaus kam zur Spra-
che, dass die Kita-Leitung nicht 
Sicherheitsbeauftragte sein soll-
te. Inzwischen hat eine Kollegin 
die Fortbildung absolviert und 
eine systematische Dokumen-
tation sorgt dafür, dass etwaige 
Defizite behoben werden. Auch 
die Besucherinfo und das Leit-
system für den Brandfall hat die 
Kita überarbeitet. 

Die Teilnahme an der Erpro-
bung habe eine umfassende 
Selbstreflexion angestoßen, sagt 
Christiane Kubatta: „Wir sind mit 
unseren Partnern intensiv ins Ge-
spräch gekommen und gestalten 
die Zusammenarbeit jetzt akti-
ver.“ Auch sollten Eltern wissen, 
wofür sie sich entscheiden – ob 
die Kinder eher draußen spielen 
oder an Computer-Projekten teil-
nehmen sollen. „Wir können un-
sere eigenen Konzepte jetzt klar 
formulieren und gut nach außen 
darstellen“, so Kubatta, „der Test 
hat uns stärker gemacht.“

AUCH KLEINE EINRICHTUNGEN PROFITIEREN

Ein besserer Arbeitsplatz
	 Für die Kindertageseinrich-

tung Glückspilz in Frohnhau-
sen bei Paderborn hat sich die 
Teilnahme an der Erprobung 
des Kita-Preises „Gute gesunde 
Kita“ gelohnt. Die kleine städ-
tische Einrichtung betreut in 
einem sechsköpfigen Team 30 
Kinder. Vor allem der Ortstermin 
sei aufschlussreich gewesen, 
sagt Kita-Leiterin Anne Höke: 
„Die Anmerkungen der Unfall-
kasse NRW waren durchgehend 

konkret und lösungsorientiert.“ 
Daraufhin wurde in der Kita 
einiges verbessert, inzwischen 
konnte die Einrichtung fast al-
le Anregungen umsetzen. „Die 
Kita-Preis-Erprobung gab den 
Anstoß, die Dinge in die Hand 
zu nehmen“, so Höke.

Als sie im Herbst 2017 die 
Ausschreibung sah, hat sie sich 
sofort beworben. Schon der Fra-
gebogen hat ihren Blick auf das 
eigene Umfeld verändert. In der 

Kita stünden zumeist Belange 
der Kinder im Vordergrund, sagt 
die Kita-Leiterin, „der Ortster-
min hat uns aber auch wichtige 
Impulse für unsere Arbeitsplätze 
gegeben. Unser Büro ist jetzt ein 
sehr schöner Raum geworden, 
in dem wir uns gerne mit den 
Eltern zusammensetzen.“ Auch 
sei sie mittlerweile mit dem Kita-
Träger, der Sicherheitsbeauf-
tragten, den Eltern und auch an-
deren Kitas besser im Gespräch.

Hohes Engagement  
wird belohnt

Warum ist der Kita-Preis wichtig?

	 Viele Träger und Kita-Teams ma-
chen sich auf den Weg, ihre Qualität 
zu verbessern, damit die positive 
Entwicklung der Kinder ebenso 
gewährleistet ist wie die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit den 
Familien. Die Beschäftigten sollen 
zufrieden, leistungsfähig und ge-
sund bleiben. Sie zeichnen sich 
durch eine starke Identifikation mit 
der Tätigkeit, ihren professionellen 
Anspruch und hohes Engagement 
aus. Der Kita-Preis würdigt diesen 
Einsatz in besonderer Weise.

Was ist der Kern des Konzepts  
„Gute gesunde Kita“?

	 Die „Gute gesunde Kita“ ist ein 
umfassendes Organisationsentwick-
lungskonzept, das nicht nur Kinder, 
sondern alle Akteure in der Kita in 
den Blick und in die Verantwortung 
nimmt. Dabei werden die Themen 
Bildung und Gesundheit mitein-
ander verschränkt: Gesundheit ist 
Grundlage und Ergebnis eines gelin-
genden Bildungsprozesses, Bildung 
ist Voraussetzung für Gesundheit 
und das Ergebnis eines gesundheits-
fördernden Lebens- und Lernortes.

Wieso ist die Zusammenarbeit  
zwischen Unfallkasse NRW und 
BGW sinnvoll?

	 Die BGW und die Unfallkasse 
NRW bedienen unterschiedliche 
Zielgruppen, verfolgen aber das-
selbe Ziel: durch Prävention und 
ganzheitlichen Gesundheitsschutz 
Risiken zu minimieren und die Ge-
sundheitsressourcen ihrer Versi-
cherten zu stärken. 

Prof. Dr. Susanne 
Viernickel,  
Professorin für  
Pädagogik der  
frühen Kindheit 
an der Universität 
Leipzig 

SERVICE
Infos rund um Kinder-
tageseinrichtungen:  
www.sichere-kita.de
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 Was macht eigentlich ...
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GANZHEITLICH UND GEMEINSAM

Kooperieren für die Kita-Gesundheit
Kindertageseinrichtungen in 
NRW, die sich besonders für  
Sicherheit und Gesundheit von 
Beschäftigten und Kindern en-
gagieren, sollen dafür im kom-
menden Jahr belohnt werden. 
Gemeinsam mit der Berufsge-
nossenschaft für Gesundheits-
dienst und Wohlfahrtspflege 
(BGW) schreibt die Unfallkasse 
NRW (UK NRW) 2021 erstmals 
den Kita-Preis „Gute gesunde 
Kita“ aus. 

	 „Mit dem Kita-Preis wollen 
wir den Leitgedanken einer gu-
ten und gesunden Kita fördern“, 
sagt Sebastian Stammsen, Pro-
jektkoordinator für den Kita-
Preis bei der UK NRW. 

Kindertageseinrichtungen, 
die sich neben Gefährdungen 
und Belastungen 
auch um Gesund-
heit und Wohlbe-
finden aller Akteure 
kümmern, haben 
gute Chancen, sich 
erfolgreich um 
diesen Preis zu bewerben. In 
Nordrhein-Westfalen sind über 
600.000 Kinder, die Tagesein-
richtungen besuchen, bei der 

Unfallkasse NRW gesetzlich 
unfallversichert. Für etwa drei 
Viertel der über 130.000 Be-
schäftigten der Kitas in Nord-
rhein-Westfalen besteht Unfall-
versicherungsschutz durch 
die BGW.

Als Kooperationspart-
nerinnen beim Kita-Preis 
können UK NRW und 
BGW daher das 
Konzept der gu-
ten gesunden Ki-
ta ganzheitlich, 
systematisch und 
nachhaltig in den 
NRW-Tagesein-
richtungen etablieren. „Mit 
dem Preis möchten wir die 
Träger der Einrichtungen, 
die Beschäftigten und die 
Kinder für Prävention und 

Gesundheitsförde-
rung begeistern. 
Dabei setzen wir 
auf Motivation, um 
die Qualität der all-
täglichen Arbeit in 
den Kitas zu verbes-

sern“, sagt Oliver Reim, Leiter 
der BGW-Bezirksstelle Bochum. 

Von dem neuen Preis profi-
tiert jede Kindertageseinrich-

tung, die sich bewirbt und nicht 
nur diejenige, die prämiert wird. 
Wer nämlich am mehrstufigen 
Verfahren teilnimmt, reflektiert 
und überprüft zunächst einmal 
die eigene Arbeit.

Darüberhinaus geben Exper-
tinnen und Experten von Un-
fallkasse NRW und BGW allen 
teilnehmenden Einrichtungen 
qualifizierte Rückmeldungen 

zur gesundheitsbezogenen Qua-
litätsentwicklung vor Ort. 

Die Bewerbungsphase startet 
im nächsten Jahr, darauf haben 
sich BGW und UK NRW bereits 
verständigt. Offiziell verliehen 
wird der Preis im Jahr 2022 . Die 
Corona-Pandemie hat zwar den 
Ablauf verzögert, aufhalten kann 
sie die gute gesunde Kita jedoch  
nicht.

	 Ich arbeite seit 2016 an der Ent-
wicklung eines Prämiensystems für 
Kindertageseinrichtungen. Nachdem 
sich der Vorstand der UK NRW dafür 
entschieden hatte, ging es im ersten 
Schritt um die Positionierung des 
Preises als nachhaltiges Anreizsystem 
für Sicherheit und Gesundheit in der 
Kita. In einem sechsköpfigen Team ha-
ben wir zunächst intensiv am Konzept 
gearbeitet. 
	 Anschließend ging es darum, ge-
meinsam mit unserem Partner, der 
Berufsgenossenschaft für Gesund-
heitsdienst und Wohlfahrtspflege, 

und auf der Grundlage unseres Kon-
zepts „Gute gesunde Kita“ einen Fra-
gebogen zu entwickeln. Künftig werde 
ich die Ausschreibung, die Bewertung 
der eingereichten Unterlagen und die 
Durchführung der Ortstermine koor-
dinieren und auch daran teilnehmen. 
	 Ein erster Meilenstein war im Juli 
2017 die Präsentation des Fragenkata-
logs, den wir noch im selben Jahr mit 
23 Kitas erprobt haben. Anschließend 
haben wir den Katalog anhand der 
Rückmeldungen und mit Hilfe exter-
ner Experten überarbeitet. Wie bei 
den anderen Prämiensystemen der 

UK NRW werden wir das auch immer 
wieder tun. Es bleibt also spannend. 
Ich habe bei diesem Projekt großen 
Gestaltungsspielraum und kann viele 
eigene Akzente setzen.
	 Mir ist es wichtig, den Kita-Preis 
innerhalb der UK NRW gut zu etablie-
ren und die Aufsichtspersonen einzu-
binden. Erfolgreich ist dieses Projekt 
für mich, wenn die Kitas das Prämi-
ensystem gut annehmen und von der 
Teilnahme profitieren. Wir freuen uns 
ganz besonders darauf, bei den Orts-
terminen mit den Kitas über die Inhal-
te in den Austausch zu kommen.

... ein Projektkoordinator für den Kita-Preis?

Sebastian  
Stammsen (43), 
Referent für 
Sicherheit und 
Gesundheit in 
Hochschulen und 
Kindertagesein-
richtungen bei der 
Unfallkasse NRW 
(UK NRW) 

SERVICE
Mehr zum Thema  
Sicherheit und Gesund-
heitsschutz in Kitas:  
www.unfallkasse-nrw.de 
Webcode S0247

Zum Thema
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Der Kita-Preis „Gute gesunde Kita“
erreicht ...

Tageseinrichtungen 

	        insgesamt 10.215

		     Tätige Personen 

		     insgesamt 137.985

Kinder in Tageseinrichtungen 

	 insgesamt 615.047
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Birgit Szymczak 
hat die Referats-
leitung für den 
Bereich der Al-
terssicherung, 

der gesetzlichen Unfallversi-
cherung sowie allgemeinen 
Sozialversicherung im Minis-
terium für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales des Landes NRW 
übernommen. Bereits von 
2007 bis 2012 war die Juristin 
Referentin in diesem Bereich 
und hat die Fusion der vier 
NRW-Unfallversicherungsträ-
ger zur Unfallkasse NRW eng 
begleitet.

Dagmar Feldgen 
ist neue Vizeprä-
sidentin des Bun-
desamtes für So-
ziale Sicherung 
(BAS). Die Juristin war seit 
1990 in verschiedenen Funk-
tionen für das Bundesminis-
terium für Arbeit und Sozial-
ordnung tätig und folgt im 
BAS auf Sylvia Bohlen-Schö-
ning. Das BAS hat die Auf-
sicht über die bundesunmit-
telbaren Träger der gesetzli-
chen Kranken-, Pflege-, Ren-
ten- und Unfallversicherung.

Personalien DIE GUTE GESUNDE KITA

Damit Gesundheit 
von klein auf gelingt
In einer guten gesunden Kin-
dertageseinrichtung wird das 
alltägliche Zusammensein ge-
sundheitsförderlich gestaltet – 
über Gefährdungen und Belas-
tungen hinaus. Dabei richtet die 
Kita ihre Aufmerksamkeit be-
sonders auf die Faktoren, die 
die Gesundheit und das Wohl-
befinden aller Beteiligten er-
halten und fördern. Das gilt für 
Kinder und pädagogische Fach-
kräfte gleichermaßen.

	 Eine Lebenswelt, in der Kin-
der gesund aufwachsen können, 
regt sowohl ihre Sinne als auch 
den Verstand an. Mit dem ge-
planten Kita-Preis „Gute gesun-
de Kita“ möchten Unfallkasse 
NRW (UK NRW) und Berufsge-
nossenschaft für Gesundheit 
und Wohlfahrtspflege Kinder-
tageseinrichtungen motivieren, 
die Förderung von Sicherheit 
und Gesundheit in ihre alltäg-
liche Arbeit zu integrieren. So 
kann sich die Qualität der Ein-
richtungen verbessern.
	 Die Förderung von Sicher-
heit und Gesundheit ist dabei 

jedoch keine zusätzliche Aufga-
be, sondern ein Hilfsmittel, um 
den Bildungs-, Erziehungs- und 
Betreuungsauftrag gut zu erfül-
len. „Gesundheit und Bildung 
greifen bei der guten gesunden 
Kita immer ineinander“, sagt Se-
bastian Stammsen, Projektkoor-
dinator für den Kita-Preis bei der 
UK NRW. Im besten Falle werden 
auch die Eltern einbezogen, um 
mit ihren Kindern und den Kita-
Beschäftigten den gesundheits-
förderlichen Weg Schritt für 
Schritt gemeinsam zu gehen.
	 Dabei ist die gute gesunde 
Kita eine Organisation, die sich 
ständig weiterentwickelt und 
nicht in einem einmal erreich-
ten Zustand verharrt. Bedürf-
nisse und Bedingungen der Be-
teiligten können sich nämlich 
ändern. Da gilt es, immer wieder 
neue gute und gesunde Lösun-
gen zu finden.
Mehr zum Konzept „Gute gesunde 
Kita“ gibt es in der Schriftenreihe 
Prävention in NRW unter:
www.unfallkasse-nrw.de
Webcode: S0147 
> Mediensuche: PIN 68

PRÄVENTION

Präsenzseminare
wieder möglich 

	 Die Unfallkasse NRW (UK 
NRW) hat nach den Sommerferi-
en ihren Seminarbetrieb wieder 
aufgenommen. Um verantwor-
tungsvoll mit Infektionsrisiken 
durch SARS-CoV-2 umzugehen, 
entwickelte das Unternehmen 
einen Leitfaden. Er basiert auf 
Erkenntnissen der internen 
Projektgruppe Qualifizierung 
Corona und dem SARS-CoV-2-Ar-
beitsschutzstandard des Bun-
desministeriums für Arbeit und 
Soziales. „Damit können wir an 
allen Veranstaltungsorten einen 
einheitlichen, hohen Schutzstan-
dard etablieren“, sagt Melanie 
Laakmann, verantwortlich für 
Qualifizierung bei der UK NRW. 
Die Maßnahmen sind für Schu-
lungsstätten im eigenen Haus 
und für externe Räumlichkeiten 
verbindlich. Um Infektionen zu 
verhindern, werden die Teilneh-
merzahlen und Unterrichtsme-
thoden angepasst. Zudem stellt 
der Leitfaden sicher, dass Infekti-
onsketten zurückverfolgt werden 
können. Seine Anwendung wur-
de in einem Pilotseminar erprobt. 
Infos: www.unfallkasse-nrw.de 
Webcode: N1563

TERMINE
 Die Corona-Pandemie bestimmt 

weiterhin den Alltag. Inwieweit 
geplante Präsenzseminare und 
Kongresse von Unfallkassen und 
Berufsgenossenschaften im Rah-
men der Präventionskampagne 
„kommmitmensch“ wieder statt-
finden können, muss gegebe-
nenfalls immer neu entschieden 
werden. Denn: Sicherheit und Ge-
sundheit haben für die Unfallkas-
sen und Berufsgenossenschaften 
auch bei allen ihren eigenen  
Seminaren oberste Priorität – ge- 
mäß dem Motto der Kampagne: 
„Sicher. Gesund. Miteinander“. 
Online-Seminare werden unab-
hängig davon weiterhin angebo-
ten. Informationen zu den Ter-
minen und Veranstaltungen von 
kommmitmensch stehen auf der 
Kampagnenseite unter: 
www.kommmitmensch.de
> Aktuelles > Termine 
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